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Sie Oe lufäT ar beo . rläß* tzuog auf^riiod d § 8, Ab
unä §§ 9 und 10 des Btto<le8bauß®B©tz s (BBauO) voa 35. Juni
I960 (B&BL. I.S. 3^i) uaä ^®g Ayt. 107 ^ x- Bayey. Baoo^oung (Bay
Bö) vom i. August 1962 (ßVBl.oS. 179) la der p »un vo 21. 8. 1969
(6VBL. S. 263) folgsnßen i&äi B®solieid de Lao^r tes Sob baUa-
olieo von . <»»»<,, «o»»aa<>^ g®aeluatgt®n

Betoauuagsplao

§ i
h 1t de'

Iao®?toalb ä®@ B©to'auußg@pl%ti9® für d ,s Gebi * "Ga'abeu Süd" - öat-
lAoh <ä®y Sty&8® naoh Uat®yt3®ltlag®R bis zur Hoohstrftßes, von FIUT
Ns-o ä63/28 im N®rä®n bi® ©lusotal, Flur &67 isa Süä®n? gilt ai»
voa Ayoh&t®l£t@ii BDA, Alo&ß Sts'ohmayy, 8901 S^&ätbos-g®», Am Qr®-
to@>n Jl5fr ftüeg &yl3®it®t® B^bfiiuüngBplaozelohnüng VOM . 5ApÄpJ^75..^

 

ie zuaania®a mit oaolii .fe®li®adli@tt Voreotarifteo c8©n B©l>a,uung®plau
Uläet.

§ 2
Art der b®uli©te®n Nutzuß

Däig G<abi®t <S®® ganzea G®ltuaggb®a-®i.ob®@ wlyd ai® allg®taein©a
Vohag®bl®t (ffA) isa Sinn® fl 8 § ^ de? Bauautzungfliveyordaung j.n
4 y VOQ 26. iio 1968 (B6BL. I. S. 1237) feetge etzto

§ 5
d®2° bsuliohea Nuizun

3&i® la B®bauu»ig@p1l%Q ftngegebeuen Höohstw&irft® für GyuttdfläoheaiBab-
l n ua<8 6«%otet>0fläohenaahl»n düä'feD ttloht Ub^rsolis'lttea w®yd«a.

§ ^
Bau i@«

l) Im Pl olt©y®tolt gilt vorbetoaltlioh Ab . 2 ä&e offene

Bi® G %g®a Ind ®ät ®twais®n son tlgen Nebcnaalagen-
mf©lt äi& B®b&uungeplfen»®lohnuag dies Tür teilt, &B äor

GffuoßgiUote&greisa® aia es'y&obt^n.

Ausnato w ® können et® su aad yer Stell® errlohtet WtV»

ä®n» wann äaduy®lk Vea*beh?sl>®laag@ und dl® Tbeab iobti^te
6«st Ituug ä Sfy uod 0?t bilö® nloht b ^inträoh-

tlgt

Snfir-t>MtutM^.*l, f*
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§ 5
Gara en und sonst! e Neben ebäude

1) Garagen und sonstige Nebengebäude dürfen nur innerhalb der
überbaubaren Flächen errichtet werden«

2) Sonstige Nebengebäude sind nur bis zu einer Gesamtfläche von
25 qm zulässig. Sie sind mit den Garagen zusammenzubauen und
in der Gestaltung mit diesen abzustimmen.

5) Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen einschl.
der sonstigen Nebengebäude einheitlich zu gestalten.

§ 6
Gestaltun der Gebäude

1) Die Dächer von Wohngebäuden dürfen nur mit Ziegeleindeckung
versehen werden, soweit nicht Flachdächer zulässig sind.

2) Untergeordnete Nebengebäude und Garagen können mit Pult- oder
Flachdächern bei zweckentsprechender Eindeckung ausgeführt
werden«

5) Bei den Hauptgebäude^ mit II-Geschoßen muß die Dachneigung
zwischen 28" im'd 32 w liegen. Dachausbauten mit fl-. chlie-
genden Fenstern sind zulässig.
Die Höhe von Kniestöcken, gemessen von OK Decke bis Schnitt-
punktAußenkante M&uerwerk mit OK Sparren, darf 0, 60 m nicht
übersteigen.

4) Bei den erdgeschoßigen Bauten (l) sind Sattel- und Walmdächer
zulässig.

Die Dachneigung muß bei diesen Gebäuden zwischen 28 und 32
liegen. Für die Höhe der Kniestöcke gilt Abs. 5 entsprechend*

§ 7
Stell lätze für Pkw

Die in der Bebauungsplanzeichnung festgesetzten Stellplätze
"St" dürfen zu dpn jeweiligen Erschließungsstraßen hin nicht
eingefriedet werden; wird die Garage an anderer Stelle als
im Bebauungsplan vorgesehen, errichtet, so ist der Stellplatz
entsprechend zu verlegen. Satz 1 gilt entsprechend.

§ 8
Sockelhöhe

1) Bei den Hauptgebäuden (l + II-Gesch. ) darf die Sockelböhe
höchstens 0, 50 m betragen (gemessen OK Gehweg bis OK Kel-
lerdecke).

§ 9
Sichtdreiecke

Die Sichtdreiecke sind von Sichthindernissen (Bauten, Bepflan-
höher als 0. 90 m freizuhalten.



Einfriedun en

l) Einfriedungen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind
als senkrecht gegliederte^Lattenzäune herzustellen. (Material
Holz oder optisch ähnlich)

Betonsockel dürfen höchstens o, 4o m betragen. Me Zaunhöhe
einschl. Sockel darf l, oo m nicht überschreiten.

2) Als Trennzauae ist Maschendraht an Stahlsäulen zu verwenden,
der mit bodenständigen Hecken zu hin-fc'erpflanzen ist.

5) Anders gestaltete Zäune sind ausnahmsweise zugelassen, wenn
sie sich in das beabsichtigte Straßen-und Ortsbild einfügen.

Inkraf-b-breten

Dar Bebauungsplan wird mit seiner Bekanntmachung gemäß § 12 BBauG
re.chtsverbindli h.
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